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Abend Ausgabe

Aus belgiſchen Archiven
ie Norddeutſche Allgemeine Zeitung beendigt die Artteltehe ber dte da aiſchen Arthwwen gefundenen Schrift

5 iſcher ſandtern Die veröffentlichten Schriftſtücke umfaſſen
zie Zeit vom 7 November 1913 bis 2 Juli 1914 und beginnen
nit einer Charakteriſtik der Politik Greys und ſchließen mit
er Erwartung daß Rußland ſich nicht auf die Seite der
Königsmörder von Serajewo ſtellen werde Alle zwiſchen
beiden Daten liegenden Ereigniſſe die Bemühungen der
Ententemächte die Einkreiſung Deutſchlands und ſeines öſter
ceichiſch ungariſchen Verbündeten zum Abſchluß zu bringen
die Tripelentente durch Heranziehung der Mächte zweiten
Ranges zu erweitern und ſich militäriſch zu Waſſer und zu
Lande in übermächtiger Stellung den beiden eingeklammerten
Zentralmächten entgegenzuwerfen iſt von den belgiſchen Ge
ſandten mit Beſorgnis verfolgt worden Graf Lalaing läßt
keinen Zweifel darüber daß er in dem politiſchen Programm
Greys eine Gefahr für die kleinen Staaten ſieht Aus An
laß der für Einführung der dreijährigen Dienſtzeit agitieren
den Gruppe Ribot ſchreibt Baron Guillaume am 16 Januar
1914

Es int mir ſicher daß wir mehr Intereſſe daranhätten e Politik der Radikalen und Radikaſſozialiſten er

folgreich zu ſehen Poincaré Delcaſſe Mille
rand ihre Freunde waren es die die nationaliſtiſche
militariſtiſche und chauviniſtiſche Politik erfunden und be
folgt haben Sie bildet eine Gefahr für Europa und für
Belgien Darin erblicke ich die größte Gefahr die jetzt den
Frieden Europas bedroht Nicht als ob ich zu der An
nahme berechtigt wäre daß die franzöſiſche Regierung vor
ſätzlich den Frieden ſtören will ich glaube eher das
Gegenteil ſondern weil die Haltung des Kabinetts Bar
thou meiner Anſicht nach ein Anſchwellen der militäriſchen
Neigungen in Deutſchland hervorgerufen hat

Nach dem Sturz Barthous ſchreibt Guillaume am
10 März 1914

Der Umſtand daß Poincaré ſich gezwungen ſah die
Macht Caillaux zu übertragen indem er ſie nominell Dou
mergue anmvertraute hat ihn ſtark verſtimmt Er ſah darin
einen Mißerfolg der militariſtiſchen und nationaliſtiſchen
Politik die er ſyſtematiſch ſchon ſeit dem Tage verfolgt an
dem er als Miniſterpräſident an die Spitze der Regierung
geſtellt worden war Zuſammen mit Delcaſſé Millerand
und einigen anderen predigte er unabläſſig die Politik der
militäriſchen Wiederaufrichtung Frankreichs im Verein mit
der Schaffung enger Beziehungen zu Rußland Er ging als
Miniſterpräſident nach St Petersburg Jn einem Monat
wird er als Präſident der Republik dorthin zurückkehren
Er ſchickte kürzlich Delcaſſe dorthin den er mit der Miſſion
beauftragt hatte mit allen Mitteln die Wohltaten der
franzöſiſch ruſſiſchen Allianz zu unter
ſtre ichen und das große Kaiſerreich zu einer Vergröße
rung ſeiner militäriſchen Vorbereitungen zu veranlaſſen

Anläßlich des Beſuches des engliſchen Königspaares in
Paris ſchreibt Baron Beyens in einer Depeſche vom
24 April aus Berlin daß der Einfluß Jswolskis auf die
franzöſiſche Politik ſogar Herrn Cambon l äſt i g geworden ſei
Er ſpricht die Hoffnung aus daß der intrigante Diplomat den
Zaren bald in London vertreten wird

Von größtem Intereſſe iſt aber eine Bemerkung in dem
Bericht ob im Falle eines deutſchfranzöſiſchen Krieges Eng
ſrr c die Seite Frankreichs treten werde Baron Beyens

reibt
Wir halten einen Beweis dafür daß die Mikwirkung

der engliſchen Armee und die Entſendung eines Expedilions
korys auf den Kontinent von den Miſitärbehörden beider
Länder ins Auge gefaßt worden war Würde es jeht noch
ebenſo ſein und müßten wir mehr noch fürchten daßz eng
liſche Soldaten in Belgien einmarſchieren um uns in der
Verteidigung unſerer Reutralität dadurch beizuſtehen daß
ſie ſie von vornherein kompromittieren

Deutlicher könnte gar nicht ausgeſprochen werden da
ſich die belgiſche Regierung deſſen e edaß für eine vom engliſchen Generalftabe im Einvernehmen
mit der franzöſiſchen Heeresleitung geplante Landung in Bel
gien der Schutz der belgiſchen Neutralität nur den Vorwand
bildete Daß dieſes Eingeſtändnis gerade aus dem Munde
des Barons Beyens kommt entbehrt nicht eines komiſchen

Beigeſchmacks weil der jetzige belgiſche Miniſter des Aeußern
kürzlich in der Revue des deux Mondes in einem von ge
häſſigen Angriffen und Verdächtigungen ſtrotzenden Artikel
über die belgiſche Neutralität die Schuldloſigkeit der belgiſchen
Regierung nachzuweiſen verſucht hat

Intereſſant iſt auch der Bericht Baron Guillaumes
vom 8 Mai Er ſchildert ſehr zutreffend die Stimmung aus
der drei Monate ſpäter der Krieg erwächſt Er ſchreibt

Unſtreitig iſt die franzöſiſche Nation in dieſen letzten
Monaten chauvini ſt i ſcher geworden Dieſelben be
rufenen und ſachverſtändigen Perſönlichkeiten die vor zwei
Jahren ſehr lebhafte Befürchtungen bei der bloßen Er
wähnung von möglichen Schwierigkeiten zwiſchen Deutſch
land und Frankreich äußerten ſtimmten jetzt einen anderen
Ton an Sie begännen ſiegesgewiß zu ſein machten viel
Aufhebens von den übrigens tatſächlich wirklich vorhande
nen Fortſchritten die die franzöſiſche Armee gemacht hat
und behaupteten ſicher zu ſein das deutſche Heer zum min
deſten lange genug in Schach halten zu können um Ruß
land Zeit zu laſſen mobil zu machen Truppen zuſammen
zuziehen und ſich auf ſeinen weſtlichen Nachbar zu ſtürzen
Ein M und hochgeſtellter Diplomat ſagte neulich

Wenn ſich jetzt plötzlich eines Tages ein ernſterZwiſchenfall zwiſchen Frankreich und Deutſchland z

eignet ſo werden die Staaksmänner beider Länder
ſich bemühen müſſen um innerhalb der nächſten drei
Tage eine friedliche Löſung zu finden oder es gibt
Krieg Eines der gefährlichſten Momente in der
augenblicklichen Lage iſt die dreijährige Dienftzeit
Sie wurde von der Milikärpartei zu rechtfertigen ver

r aber das Jhe kann r nicht ertragen Inner
von zwei Jahren wird man guf ſie ioder Krieg führen müſſen e nerzigten

Am 9 Juni fragt Baron Beyens unter inweidie Agitation Jswolskis für die dreiſte Dienſt
zeit Jſt es wahr daß das Petersburger Kabinett das zu

ganzen Gewicht verlangt Sollte ſich vielleicht die Haltung
des Petersburger Kabinetts auf die Ueberzeugung gründen
daß die Ereigniſſe nahe genug bevorſtehen daß man ſich der
w bedienen könnte Um dieſelbe Zeit ſchreibt Baron
Beyens daß das Scheitern des Dreijahresgeſetzes vom
belgiſchen Standpunkt aus als ein Glück zu bezeichnen
wäre Das würde mehr als alles andere dazu beitragen von
unſeren Grenzen die Gefahr eines Krieges fernzuhalten
Dann kommen wir en im Weſten Europas wieder eine ge

erte Lage zu ſchaffenſich Die letzte Beyenſche Depeſche und zugleich die
letzte dieſer Publikationen datiert vom 2 Juli und betrifft
die von Oeſterreich Ungarn an Serbien ge
richteten Forderungen aus Anlaß der Ermordung
des ErzherzogThronfolgers Der Geſandte zweifelt nicht an
der Mitſchuld des ſerbiſchen Kabinetts das die Augen ſchloß
um den Herd anarchiſtiſcher Propaganda nicht zu ſehen
fürchtet aber daß aus einer Ablehnung der von Oeſterreich
Ungarn verlangten Genugtuung ein Konflikt entſtehen könnte
Jn Berlin ſagt man Serbien werde es nur dann ſo weit kom
men laſſen wenn es ſich von Rußland geſtützt fühlte
aber die Regierung des Zaren werde es nicht unterſtützen
denn ſie müſſe ſelbſt die Abſcheu und die Furcht hegen die
das Verbrechen der Königsmörder von Serajewo hervorge
rufen habe Das hat man nicht allgemein in Berlin zeit
Man war in Petersburg ſeit Jahren gewohnt mit
politiſchen Morden außerhalb Rußlands zu paktieren wo der
monarchiſtiſche Gedanke ſpeziell in der Politik nicht mehr vor

en war Er war durch panſlawiſtiſche Leidenſchaft völlig
in den u getreten Das war es was den Weltkrieg un ch machte Frankreich und England aber
mußten ſich dem Beſchützer der ſerbiſchen Mordgeſellen an die
Seite ſtellen Das war das Ergebnis der Politik die ſte aus
Haß gegen Deutſchland durch Jahrzehnte trieben

Ueberſieht man noch einmal in Gedanken die lange Reihe
der belgiſchen Depeſchen ſo geben ſie uns den bündigſten Be
weis daß dieſe kühl beobachtenden Diplomaten eine klare Vor
ſtellung davon hatten daß ein Kontinentalkrieg eine ernſte
Gefahr für ihr Vaterland bedeute daß Deutſchland alles was
an ihm lag getan hat um ihn zu verhindern das franzöſiſche
Volk ihn nicht wollte aber von ehrgeizigen Politikern in
einen Zuſtand überhitzter chauviniſtiſcher Leidenſchaft verſetzt
war die ruhige Ueberlegung ausſchloß daß ebenſo in Ruß
band Ehrgeiz und Rachſucht Jswolskis ſowie die panſlawi
ſtiſche deutſchfeindliche Preſſe den Konflikt vorbereiteten und
daß endlich die von König Eduard VII eingeleitete und von
Sir Edward Grey fortgeſetzte Politik ſeine Entwickelung her
beigeführt und ihnen als Rückhalt gedient habe Es war ein
Unglück für Belgien daß es dieſen Stimmen kein Gehör
ſchenkte und die ihm zugeſtreckte deutſche Hand nicht ergriff
die bereit war und Kraft hatte dem Lande inmitten des
Weltkrieges Frieden und Zukunft zu ſichern

Halle den 25 Auguſt 1915

Kehrt zurück nach Polen
Nach der im Reichs und Staatsanzeiger bekanntgegebenen

Verordnung des Herrn Oberbefehlshabers Oſt vom 3 Juli 1915
ſind die Einwohner RuſſiſchPolens die ihren Wohnſitz in dem der
deutſchen Zivilverwaltung unterſtellten Gebiet Polens links der
Weichſel verlaſſen haben unter Androhung einer hohen Abweſen
heitsſteuer aufgefordert worden bis zum 1 Auguſt d Js
nach ihrem Wohnſitz zurückzukehren Die Verord
nung erſtreckt ſich auch auf die Reichsdeutſchendie ihren Wohnſitz bei Ausbruch des Krieges in dem oben er
wähnten Gebiet hatten Jhre Rückkehr darf allerdings in jedem
I I a erglgeng ws das w ſtellvertretende
Heneralkommando die Genehmigung zum Ueberſchreitendeutſchruſſiſchen Grenze erteilt hat ſo der

Der Herr Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat die Eiſen
bahndirektionen angewieſen den geflüchteten hilfsbedürftigen
Rei chs deutſchen im Falle ihrer dauernden Rückkehr nach
Ruſſiſch Polen freie Fahrt auf den preußiſch heſſiſchen Staatseiſen
bahnen und den Reichseiſenbahnen ſowie frachtfreie Mitführung
ihrer Habe unter denſelben Vorausſetzungen zu gewähren wie
bisher den rückwandernden Flüchtlingen aus Oſtpreußen und El
ſaß Lothringen Freie Fahrt kommt nur in Betracht
für die endgültige Rückkehr in den früheren
Wohnort nicht für Reiſen zu bloß vorübergehendem Aufent
halte Die freie Fahrt wird gewährt wenn der Landrat oder in
Stadtkreiſen der Oberbürgermeiſter dem Flüchtling eine Beſcheini
gung ausſtellt daß er zurzeit mittellos iſt und der Rückreiſe von
ſeinem jetzigen Aufenthaltsorte wach ſeinem in dem der deutſchen
Zivilverwaltung unterſtellten Gebiet Ruſſiſch Polens links der
Weichſel gelegenen Wohnort vorbehaltlich der Genehmigung des

ſtellvertretenden Generalkommandos zum Ueberſchreiten der
deutſchruſſiſchen Grenze nichts entgegenſteht

Waffen und Ausrüſtungsgegenſtände abliefern
Jnfolge zahlreicher Einſtellungen von Mannſchaften mußten

die Truppenteile zur Unterbringung ihrer Angehörigen häufig
Bürgerquartiere in Anſpruch nehmen da die Kaſernenräume hier
zu nicht ausreichten Später freigewordene Kaſernenräume wur
den wieder durch die in Bürgerquartieren untergebracht geweſenen
Mannſchaften belegt und die Bürgerquartiere aufgegeben Es iſt
hierbei vorgekommen daß in den Bürgerquartieren Waffen und
Ausrüſtungsſtücke aus Unachtſamkeit zurückgelaſſen und abhanden
gekommen find Hierdurch ſind Zivilperſonen in den Beſitz von
militäriſchen Waffen und Ausrüſtungsſtücken gekommen Das Be
halten dieſer Sachen iſt widerrechtlich Zum Teil ſind ſich dieſe
Perſonen eines ſtrafbaren Verhaltens gar nicht bewußt

Es wird an dieſer Stelle darauf hingewieſen daß die Abliefe
rung von Waffen und Ausrüſtungsſtücken da dieſe Eigentum der
Heeresverwaltung ſind ungeſäumt an die Militärverwaltung ſtatt

zufinden hat
Friſches Petroleum

Wie die M erfährt wird vom 1 September ab
wieder Petroleum an Händler zum Weiterver
kauf abgegeben werden Jn der letzten Zeit iſt das Petroleum
zurückgehalten worden Das Leuchtöl das man bei den Händlern
erhielt ſtammte aus Vorräten über die die Händler noch von
früher ber verfügten Jetzt aber ſoll wieder Petroleum den Händ
lern zur Verfügung geſtellt werden Dabei wird man diejenigen
Gegenden in denen die Gas und elektriſche Beleuchtung noch nicht
in weiterem Maße zur Einführung gelangt ſind reicher bedenken

der Annahme des Geſetzes über die dreijährige Die als die anderen Gegenden in denen Gaslicht und elektriſches Lichtgedrängt hat terhaltng mit e ierert apautroffe e ſindheute ſeine Aufrechte
o z
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Halle und Umgebung
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Die letzte Fahrt eines halliſchen Dichters
Am 3 Juli fuhr der Vizewachtmeiſter Herm G Derden

an ſeinem Heimatsdorfe Wörmlitz vorüber wo ſeine telephoniſch
benachrichtigte Frau nebſt älteſtem Töchterchen und Vater ihn er
warteten und vorüberfahren ſahen Später fand ſich folge
Gedicht in Günthers Nachlaſſe

Leb Flandern wohl lebe wohl Brabant
Lebt wohl ihr grünen Weiden

Wir ſind durch Frankreich und Belgien
Elf lange Monde geritten
Gen Belgier Briten Franzoſenbrut
Geſtanden und geſtritten
Gar mancher ſtarb dort den Heldentod
Für Kaiſer und Heimatherd
Gar mancher liegt dort im kühlen Grab
Der nimmer wiederkehrt
Da kam Alarm Wir ritten mit Sang
An die Bahnhofsrampe heran
Wir wurden verladen und ſtimmten vor Luſt
Altdeutſche Kriegslieder an
Nach Rußland geht es ſo klang die Mär
Uns ſprang das Herz voll Luſt
Hei Jungens mit der Koſakenbrut
Kämpfen wir Bruſt an Bruſt
Und Stunden eilen und Tage entfliehn
Da wird es auf einmal mir klar
Daß in wenig kurzen Stunden der Zug
Jn meiner Heimat war
Da klopfte mein Herz mit hörbarem Schlag
Da dacht ich wie wäre das ſchön
Wenn du wenn auch nur ſo im Huſch
Dein Weib deine Kinder könnteſt ſehn
Und dieſer Gedanke er wich nicht mehr
Kaum hatten wir kurze Raſt
Da eilte ich jauchzend zum Telephon
Und telephonierte voll Haſt
Berief meine Lieben zur Morgenſtund
Zum Bahndamm hinter den Ort
Und wieder trug uns der lange Zug
Jn Sturmeseile fort
Dann wurden zu Stunden mir die Minuten
Jch hatt nimmer Raſt noch Ruh
Ob ſie kommen die Eltern mein Weib mein Kind
So tönt s in mir immerzu
Und ſchon ſah ich ferne das Kirchlein ſtehn
Allwo ich die Taufe empfing
Wo ich am Tage der Konfirmation
An Predigers Munde hing
Wo ich vor Jahren mit meinem Lieb
Zur Ehe mich freudig verband
Wo mein Kind getauft eh ich fortgemußt
Jns Feld für das Vaterland
Und weiter und weiter geht es in Eil
Nun weiter ohne Raſt und Ruh
Da blinkt mir die Saale mein lieber Fluß
Den Morgengruß ſchon zu
Und wenige hundert Meter noch
Da ſteht meine Liebſte mein Weib
Das Kind auf dem Arm mein Vater dabei
Da beugt ich mich jubelnd zum
Fenſter hinaus und winkte und ſchrie
Hurra Gott ſei mit euch
Und es winkte mein Weib und es winkte mein Kind
Jch war wie im Himmelreich
Die Träne floß mir die Wange herab
Jch ſchämte mich ihrer nicht
Mir war das Herz ſo leicht ſo leicht
So wonnig die Welt und ſo licht
Jch ſetzt in die Ecke mich ſtill und ſtumm
Mir war es als wär ich gefeit
Gegen Kugel und Schwert Dann betete ich

Dein Wille in Ewigkeit

Wie Hermann Günther den Heldentod fand
Jawidz 5 Auguſt 1915

Sehr verehrte Frau Günther
Zu meinem größten Schmerz muß ich Jhnen die traurige Rach

richt übermitteln daß Jhr Mann der Vizewachtmeiſter der Land
wehr Hermann Günther geſtern nachmittag auf dem Felde der
Ehre in treueſter Pflichterfüllung beim Angriff auf das von den
Ruſſen beſetzte Dorf Zerwieprzycker Wolka ſeinem Zuge voraus
ſtürmend den Heldentod gefunden hat Ein feindliches Jnfanterie
Geſchoß hat ſeine Bruſt durchbohrt und der Tod iſt einige Augen
blicke darauf eingetreten Tief erſchüttert ſtehen wir an der Leiche
dieſes ſo hervorragend tüchtigen Mannes Er war gleich beliebt
bei Vorgeſetzten und Untergebenen und die 4 Schwadron wird
das Andenken dieſes wackeren Mannes ſtets hochhalten Den
Mannſchaften war er ein leuchtendes Vorbild treueſter Pflicht
erfüllung und außerhalb des Dienſtes ein Vorgeſetzter mit war
mem Herzen und ein guter Kamerad Wie viel genußreiche Stun
den hat er auch uns Offizieren durch ſeinen Geſang und ſeine
wunderhübſchen Gedichte bereitet Sein Rittmeiſter Herr von
Pogrell der kurz nach ihm einen ſchweren Oberſchenkelſchuß er
hielt hat ihn immer ganz beſonders hochgeſchätzt

Seine Leiche haben wir heute zuſammen mit der des am
ſelben Tage gefallenen Leutnants Weber unter einer großen Linde
unter Mitwirkung des Herrn Diviſtonspfarrers mit allen mili
täriſchen Ehren begraben Sein Grab iſt umfriedigt und ein von
Ulanen gezimmertes und mit Jnſchrift verſehenes Kreuz ſowie
Blumen ſchmücken es Seine perſönlichen Sachen mit dem Eiſernen
Kreuz gehen Jhnen heute zu Ein Troſt ſei Jhnen verehrte Frau
Günther daß er den ſchönſten Soldatentod ſeinem Zuge voran
ſtürmend geſtorben iſt Mit dem Ausdruck meiner wärmſten An
teilnahme

Jhr
Axel von Wietersheim

Leutnant und Eskadron Führer

Nagelung eines Obelisken
Halle hat als Wohlfahrtsſtadt ſich in dieſem Kriege

eine ganz hervorragenden guten Klang erworben Die
Speiſung der durchziehenden Truppen die ſtarke Jn
anſpruchnahme als Lazarettſtadt ſichert uns ebenfalls einen
ganz hervorragenden Platz der Wohlfahrtspflege denn auch
in der damit verbundenen Fürforge für die Verwundeten
hat man überall ſein Beſtes hingegeben Beſondere Be
achtung verdienen unſere Halleſchen Lazarettzüge O 1 V 1
und A 4 Von den in Deutſchland errichteten 55 Vereins
lazarettzügen hat Halle allein 3 geſchaffen ein Prozentſatz
auf den wir ganz beſonders ſtolz ſein können Auch die im
Oſten errichteten 11 Verpflegungsſtellen hinter der Schlacht
front ſind eine einzig daſtehende Schaffung Dieſe Beſtre
bungen von Halle ausgehend find bahnbrechend geweſen für
eine ganz neue Art der Fürſorge für unſere verwundeten und
ermüdeten Truppen im Kriegsgebiet

Dieſen letzten beiden ſtark hervortretenden Einrich
tungen iſt eine Feier gewidmet die Sonnabnd den 28 Aug
abends 8 Uhr im Licht e des Reichshofes zuHalle iatifttdet in ver n r itak durch gütige Anteit
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nahme des Herrn Paſtors v Broecker und Mitwirkung
des ſehr beliebten Geſangvereins Sang und Klang ge
weiht werden ſoll Der Obelisk mit Siegerkranz und
Kiſernem Kreuz verſehen ſoll zum Andenken an den Jahres
tag der Schlacht von Tannenbe 50 und zum ewigen Ge
denken der von Halle ausgehenden Wohlfahrtseinrichtungen
genagelt und ſpäter als öffentlicher eriteſtair ausgeſtellt
werden Für den Reinerlös ſoll die Arbeitsſtube des Natio
nalen Frauendienſtes geſtärkt und beſchäftigt werden Die
dort gefertigten Gegenſtände werden wie bisher vielfach
von den Lazarettzügen und Verpflegungsſtellen übernommen
werden Es werden zwei gute Zwecke mit der Errichtung
eines beſcheidenen Denkmales verbunden und ſteht zu er
warten daß gerade der Schlacht bei Tannenberg gedenkend
die Feier eine recht würdige ſein wird Wie wir hören
hat die Polizeiverwaltung ihre Genehmigung zur Aufſtellung
und Nagelung dieſes Obelisken ausdrücklich erteilt

Wiedereröffnung der Laufbahn des Zeugperſonals

Der Uebertritt von Unteroffizieren in die Laufbahn des
Zeugperſonals war durch die Mobilmachung unterbrochen iſt aber
jetzt wieder freigegeben worden Die Zeugfeldwebel ergänzen ſich
ans den Unteroffizieren des Friedensſtandes Der Uebertritt iſt
freiwillig Als Anwärter werden zugelaſſen Unteroffiziere aller
Waffen die als Einjährig Freiwillige gedient haben oder das
Zeugnis dafür beſitzen Feuerwerker mit dieſer Vorbildung oder
den Beſuch des oberen Lehrganges der Oberfeuerwerkerſchule Zahl
meiſteraſpiranten und Unterzahlmeiſter Sie dürfen das 27
Lebensjahr nicht überſchritten haben müſſen unverheiratet und
lriegsverwendungsfähig oder wenigſtens garniſonverwendungs
fähig ſein mindeſtens 5 Jahre gedient haben und gute Kennt
niſſe dec Gerätes und der Munition ihrer Waffe beſitzen Zum
2 iedes Monats ſind Vorſchläge für Zeugſeldwebelanwärter an
ie Feldzeugmeiſterei einzuſenden Die Beförderung zum Zeug

jeldwebel iſt von einer 5monatigen Probedienſtleiſtung abhängig

Erweiterung der Zuſtändigkeit der Amtsgerichte

Der Reichsanzeiger veröffentlicht eine königliche Verordnung
zur Ergänzung der Artikel 10 und 14 der Verordnung zur Aus
führung des Bürgerlichen Geſetzbuches die folgendes beſagt Der
Juſtiz miniſter kann die Zuſtändigkeit zur Erteilung der
Befreiung von der Vorſchrift daß eine Frau nicht vor Vollen
dung des 16 Lebensjahres eine Ehe eingehen darf ſowie von
dem für die Annahme an Kindesſtatt erforderlichen
Alter BGB 88 1303 1322 und 1744 1745 den Amtsserichten
übertragen

Die Koch und Nähkurſe für durch den Krieg beſchäftigungs
leſe Frauen und Mädchen nehmen ihren Fortgang Sie finden
in den verſchiedenen Stadtgegenden zweimal wöchentlich nach
inittags von 7 Uhr ſtatt Junge Mädchen die ſich in ihrer
freien Zeit im Nähen und Kochen vervollkommnen wollen können
ſich melden Donnerstag nachmittag von 4 Uhr Laurentius
ſtraße 8 II

Beförderung Herr Helmuth Stammlo aus Halle beim
Anhaltiſchen Regiment Nr 93 wurde zum Vizefeldwebel befördert
und mit dem Friedrichskreuz ausgezeichnet

Allerlei von der Bergſchenke Die hoch auf dem Berge be
findliche Gaſtwirtſchaft beſteht ſeit langer langer Zeit Vor 50
Jahren wurde in ihr noch Landwirtſchaft betrieben Es war ein
beliebter Ausflugsort der Hallenſer die ſich im Garten der da
mals noch nicht die Größe von heute hatte bei einer Flaſche Broy
han mit und ohne Muſik wohlbefanden Der Broyhan wurde in
grauweißen Töpferflaſchen wohlverſtöpſelt ausgegeben Beim
Löſen des mit Bindfaden feſtgehaltenen Stöpſels mußte man ſehr
vorfichtig verfahren wer es nicht verſtand konnte erleben daß
der ganze Jnhalt der Flaſche in die Luft ging ſo ſehr trieb das
Getränk Die Mutter Banſe die damals noch das Zepter auf der
Bergſchenke führte verſtand es den Wünſchen der Hallenſer

nachzukommen Damals war alles noch einfach hergerichtet ſo in
den Gaſtſtuben und im Garten Die alten Hallenſer erinnern ſich
noch gut der großen Fähre die an Stelle der ſpäteren Pontonbrücke
jetzigen Bogenbrücke den Verkehr zwiſchen Giebichenſtein und
Cröllwitz vermittelte Das war damals noch Natur nichts ge
künſtelt und darum ſo anheimelnd Seit Errichtung der jetzigen
BVogenbrücke iſt vieles anders geworden ob der Höhenlage erſtand
der jetzige Weg nach der Bergſchenke den alten Weg daneben hat
man noch erhalten wird aber wenig benutzt Der Garten wurde
rergrößert mit neuzeitigen Kolonnaden verſehen und kleine An
bauten mit ſaalartigen Räumen geſchaffen Das von der Stadt
angekaufte Anweſen iſt 251 46 Hektar groß und mit 310 000 Mk
einſchließlich allem wie es liegt und ſteht nicht zu teuer bezahlt

Verunglückt Geſtern morgen gegen 9 Uhr verunglückte auf
dem hieſigen Rangierbahnhofe der Hilfs Rangierführer Emil
Hofmann beim Rangieren von Wagen ſo ſchwer das der Be
dauernswerte der Klinik zugeführt werden mußte wo er bereits
im Laufe des Nachmittags verſtorben iſt

Bei den frierenden Alpini
Was der erſte italieniſche Kriegsberichterſtatter von der

Front erzählt
Der Krieg gegen die Alpen Die Kälte der wahre Feind

Viel Geſchrei und wenig Wolle 7 Grad Kälte im
Hochſommer Die beſchneiten Geſchütze

Von den italieniſchen Kriegskorreſpondenten die wie
bekannt jetzt nach langem Harren von Cardorna die Erlaub
nis erhalten haben die Front zu beſuchen iſt Mario Mari
ani der Erſte der im Secolo über ſeine Fahrt zu den
im Gebiet des ewigen Schnees kämpfenden Alpini berichtet
Unſer Autos ſo ſchreibt er flitzt in der Nacht am Ufer

eines ſchwarzen Sees entlang der ſich wie ein Stück Pech
unter dem ſternenloſen Himmel abhebt Das Waſſer er
kennt man nur an dem Widderſchein der ſchwachen roten Ufer
lichter die ſich in langen blutigen Streifen im Waſſer
abzeichnen Geſpenſtiſch taucht im Hintergrunde der
Strahl des Scheinwerfers auf der ſeine taſtenden Finger
nach unſerem Wagen ausſtreckt Es iſt als ob wir im Schweif
eines Kometen dahinfahren Dann blitzen plötzlich zwei
Bajonette auf und es erſchallt der Befehl der Wache zum
Halten durch die Nacht Die Wachen unterziehen unſere
Paſſierſcheine einem eingehenden Studium eine Operation
die ſich im Verlaufe der Reiſe noch oft unzählige Male
wiederholt Vor der Morgendämmerung und dem kaltenGebirgswind verflüchtigen ſich die Wokten am Himmel
er prangt bald in perlendem Weiß in dem die Sterne mit
kaltem Glanze flimmern Die kalte Luft läßt uns t
Vergebens ſuchen wir uns durch Pelze und Decken vor
ihrer grimmigen Wut zu ſchützen Klappernd ſchlagen die
Zähne aneinander und fröſtelnd fahren wir alle Augenblicke
jäh aus dem Halbſchlaf auf in den uns das gleichmäßige
Rattern des Motors lullt Vor den ſchlaftrunkenen Augen
recken ſich die Felſen im bläulichen Schimmer des dämmern
den Morgens zu rieſiger Höhe als wollten ſie den Sternen
zimmel durchſtoßen Durch Dörfer und Flecken die in tiefem
Schlaf liegen führt unſer Weg Vagabundierende Hunde
jeulen erſchreckt auf ein ſchwarzer Kater ſeine golden
leuchtenden Augen durch das Dunkel in der Ferne hört man
as ängſtliche Gackern eines Huhnes Bei einer Wegbie

Kleine Nachrichten aus der Stadt Jn der Mansfelder Straße
türzte das Pferd eines auswärts wohnenden Fleiſchermeiſters
Da ſich das Tier allein nicht zu erheben vermochte wurde es durch
die herbeigerufene Feuerwehr wieder auf die Beine gebracht
Ein wohnungsloſer Arbeiter wurde geſtern vormittag in einem
am Canenger Wege aufgeſtellten Getreidediemen ſchlafend ange
troffen und durch einen berittenen Polizeibeamten feſtgenommen

Geſtern nachmittag entſtand in einem Grundſtücke der Gütchen
ſtraße Kurzſchluß an der dort befindlichen elektriſchen Leitung Die
herbeigerufene Feuerwehr trat nicht in Tätigkeit Jn der Burg
ſtraße erlitt eine Schneidermeiſtersehefrau einen Krampfaderbruch
Sie wurde durch einen vorüberkommenden Polizeibeamten in ein
in der Rähe liegendes Grundſtück getragen wo ihr durch einen
herbeigeholten Arzt ein Notverband angelegt wurde Sodann
wurde ſie dem Diakoniſſenhauſe zugeführt Ein 51jähriger woh
nungsloſer Schneider wurde in hilfloſem Zuſtande in einem Ge
büſch auf der Ziegelwiefe aufgefunden Der Mann der be

nnunas os war hatte anſcheinend eine mit Brennſpiritus ge
üllte terte zur Hälfte ausgetrunken Er wurde mit dem

ſtädtiſchen Krankenwagen der Königlichen Klinik zugeführt
Jn der vergangenen Nacht wurde in eine in der Goetheſtraße be
ſindliche Schankwirtſchaft eingebrochen und dort 7 Mark Nickelgeld
ſowie ein goldener Klemmer ein Fernglas und ein Liederbuch im
Geſamtwerte von etwa 30 Mark geſtohlen Gegen Morgen wurde
der Täter ein erheblich vorbeſtrafter 25jähriger Hausdiener hier
ohne Wohnung durch zwei Polizeibeamte in einem Abort eines
Grundſtückes in der Herderſtraße entdeckt und feſtgenommen

Theater Konzert und Vorkräge
Stadttheater Paul Graener der als Kapellmeiſter für

die kommende Spielzeit verpflichtet worden iſt erhielt eine Ein
ladung der Generalintendanz in München den Proben und der
Erſtaufführung ſeiner Oper Don Juans letztes Abentener im dortigen Hoftheater beizuwohnen Das Werk wird
in München Ende Oktober mit Kammerſänger Bender als Gio
vanni zur Aufführung gelangen Für das Stadttheater in Halle
iſt das Werk bereits erworhen Der Komponiſt wird hier die
Oper verfſönlich dirigieren

Auf das heute Mittwoch abend 8 Uhr in Bad Wittekind
ſtattfindende Dreikapellen Konzert unter Mitvwirkung
des Kammerſängers Franz Schwarz des Konzertſängers Erich
Augspach und des Kapellmeiſters Fritz Volkmann zum Beſten der
von der Provinz Sachſen und dem Herzogtum Anhalt für unſere
Verwundeten im Oſten errichteten 11 Verpflegungsſtellen ſei hier
mit nochmals hingewieſen

Jn unſerem Zoologiſchen Garten ſinden morgen Donnerstag
nachmittags 4 und abends 8 Uhr zwei große Konzerte des
Stadttheater Orcheſters unter Leitung des Kapellmeiſters Fritz
Volkmann ſtatt Beiden Konzerten liegen gewählte Programme
zugrunde die u g Werke von Mendelsſohn Bartholdy Joh
Strauß u a enthalten Als Soliſtin für das abends 8 Uhr ſtatt
findende Vhilharmoniſche Konzert konnte die in Halle beſtbekannte
Opern und Konzertſängerin Frl Doreluiſe Meiling gewonnen
werden welche Jſoldens Liebestod die Ballade der Senta aus
Wagners Oper Der fliegende Holländer ferner Solveygs Lied
von E Grieg und das Rokoko Ständchen von Meyer Helmund
zum Vortrag bringen wird Der Eintrittspreis beträgt nur
30 Pfg pro Perſon Es ſoll damit weiten Kreiſen unſerer Bürger
ſchaft die Möglichkeit gegeben werden ſich auch in der jetzigen
ſchweren Zeit einen Kunſtgenuß zu verſchaffen Zu dem Abend
konzert haben Zoo und Wittekind Dauerkarten ohne Nachzahlung
Gültigkeit Siehe Anzeige

Jm Olympiapark ſinden Donnerstag nachmittag 4 Uhr und
abends 8 Uhr Konzerte ſtatt geſpielt von dem Görlach Orcheſter
35 Mann Eintritt 10 Pfg Die Volkswieſe das Arabiſche

Café und Altbayern ſind in Betrieb

Vereine und Verſammlungen
Die nächſte Herrnhuter und Gnadauer Zuſammenkunft findet

Page den 27 Auguſt nachmittags 24 Uhr auf der Bergſchenke
tatt

Der Kaufmänniſche Turnverein zu Halle a S E beging
am Sonntag abend im Saal des Hotels Rotes Roß ſein 40
iähriges de Außer den zurück gebliebenen Mitgliedern nebſt
deren Angehörigen nahmen an dem Feſte noch teil Abordnungen
hieſiger und auswärtiger Turnvereine ſowie andere befreundete
Vereine Der jetzige Vorſitzende Herr Kaufmann Traus begrüßte
die zahlreich Erſchienenen gedachte der ernſten Zeit in der man
rauſchende Feſte nicht feiern könne in gebührender Weiſe Jn
das Gut Heil auf Se Majeſtät den Kaiſer ſtimmte alles leb
haft ein Ein Männer Doppelquartett des Männer Geſangvereins
Halle 1911 ſang in gewohnter gediegener Weiſe herrliche Lieder
Nach einem Muſikſtück ſprach Fräulein Renner einen ſchwungvollen
Prolog der gute Aufnahme fand Hieran ſchloſſen ſich die exakt
uusgeführten Stab Freiübungen der Turnerinnenadbteilung und
die Ehrung von Mitgliedern und zwar der Herren Max Müller
ob einer 25jährigen Br Lehmann und M Kuhn ob einer 10jähr

Mitgliedſchaft Erſtgenannter wurde zum Ehrenmkkglied ernannt
Die Männerabteilung führte ein Barrenturnen vor das allgemein
gefiel Die Feſtrede hielt Herr Kaufmann Franz Meyer früherer
Vorſitzender des Vereins Derſelbe gedachte der verſtorbenen ver
dienten Mitglieder des Vereins der im ſchweren Krieg 1914
gefallenen Mitglieder Die ſchön verlaufene Feler wird den Den
nehmern gewiß noch lange in guter Erinnerung bleiben

strafkammer
Halle 24 Auguft

Der S 365 und das Reichsgericht
Ein Gaſtwirt aus Delitzſch hatte mit ſeinem Muſikdirektor nag

12 Uhr nachts Lokalſchluß abgerechnet Dabei waren einige
Freunde des Muſtidirektors die mit dieſem nach Hauſe gehen
wollten im Lokale geblieben ſo daß ſich nach 12 Uhr noch Göſte
in demſelben befanden Obwohl dieſe nichts verzehrten mußte ſich
M wegen Vergehens gegen das Belagerungsgeſetz vor der hieſigen
Strafkammer verantworten Durch die viel erwähnte Verordnung
des Generalkommandos iſt das Aufhalten der Kneipen über 12
Uhr nachts bei Strafandrohung bis zu einem Jahre Gefängnis
verboten Die Strafkammer aber war der Meinung daß hier
lediglich der 8 365 des BGB in Frage käme Da dieſe Materie
durch das Bürgerliche Geſetzbuch geregelt ſei habe zwar das Gene
ralkommando das Recht die Polizeiſtunde feſtzuſetzen es dürfe
aber nicht das Belagerungsgeſetz in Anwendung kommen da
dieſe landesgeſetzliche Beſtimmung durch das Reichsgeſetz aufge
hoben würde Es verurteilte M auf Grund des S 365 zu einer
geringen Geldſtrafe Die Staatsanwaltſchaft legte Reviſion ein
Das Reichsgericht verwarf den Standpunkt der Strafkammer ale
rechtsirrig Die angezogene Veſtimmung des Belagerungsgeſetzes
beſtünde zu Recht weiter da es ſich hier um einen Ausnahme
zuſtand handele Jetzt hatte ſich die Strafkammer erneut mit
vieſer Angelegenheit zu befaſſen und erkannte wegen der Mild
des Falles auf die Mindeſtſtrafe von einem Tage Gefängnis

Blutſchande
Der Fuhrmann Zyini aus Löbnitz Kreis Delitzſch mußte

ſich wegen des ſchweren Verbrechens der Blutſchande das er an
ſeinen beiden 8 und 15jährigen Töchtern begangen haben ſollte
derantworten Während der Verhandlung war die Oeffentlichkeit
ausgeſchloſſen Das Gericht hielt die Schuld des Angeklagten nur
bei ſeiner älteren Tochter für erwieſen Es wurde feſtgeſtellt daß
er vor und nach dem Tode ſeiner Frau mit ſeiner damals noch
nicht 14zährigen Tochter geſchlechtlichen Umgang gepflegt hatte
Das Gericht verurteilte ihn zu drei Jahren Zuchthaus unz
zehn Jahren Ehrverluſt

Ein kecker Dieb
Der 17jährige Knecht Keilhof war bei dem Spediteur S

als Kutſcher angenommen worden S hatte für die Poſt das An
und Abrollen der Pakete während des Krieges übernommen
Schon kürslich inußte ſich ein in ſeiner Firma als Helfer beſchäf
tigter Schulknabe wegen Diebſtahls einer Reihe von Feldpoſt
paketen verantworten K hatte ſich an einem Tage auf der Hin
fahrt ein Feldroſtpaketchen mit Zigarren und auf der Rückfahrt ein
Paar Damenſchuhe angeeignet Der Spediteur entdeckte den
Diebſtahl und entließ den ungetreuen K ſofort Dieſer irrte jetzt
umher und kam ſchließlich auf die Jdee bei einem Gutsherrn wo
er früher als Knecht beſchäftigt war einzubrechen Er machte ſich
auf den Weg nach Rübſen und fand den Eingang in das Haus
ſeines ehemaligen Herrn durch eine ihm wohlbekannte Tür im
Hinterhofe die ſich durch einen nur dem Eingeweihten bekannten
Mechanismus leicht öffnen ließ Die Hunde ſchlugen zwar an
doch ließen ſie den ihnen bekannten K vaſſieren K trat dann
in den Pferdeſtall wo er früher geſchlafen und fand hier die Jacke
des Knechtes welche er an ſich nahm Jn dieſem Augenblicke
trat der Beſitzer in den Stall ein der ziemliche Kaltvlütig
keit zu beſitzen ſcheint legte ſich in das Heu und ſtellte ſich ſchla
fend Der Gutsbeſitzer glaubte es wäre ſein Knecht und rief ihm
zu er ſolle ſich doch in ſein Bett legen Da nach dreimaligem Zu
rufe ſich der Betreffende nicht rührte ließ er den K liegen in
der Meinung das ſein Knecht zu faul geweſen wäre ſich ins Bett
zu legen Nachdem ſich der Gutsbeſitzer entfernt machte ſich K
aus dem Staube wurde aber ſpäter feſtgenommen Er mußte
ſich jetzt wegen dreier Diebſtähle von denen der letzte ein ſchwerer
ſein ſollte verantworten Das Gericht nahm in dem letzten Falle
nur einen einfachen Diebſtahl an und erkannte auf eine Seſamt
ſtrafe von ſechs Monaten Gefängnis Der Staatsanwalt
hatte fünf Monate beantragt K will lieber in eine Zwangs
Ersziehungsanſtalt als ins Gefängnis
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Provinzial Nachrichten
4 Delitzſch 24 Auguſt Jn ſeltener Friſche feierte

heute der Kaufmann Werner mit ſeiner Gemahlin das ſeltene
Feſt der goldenen Hochzeit umgeben von Kindern und Enkeln
Volksküche Die vom Vaterländiſchen Frauenverein und dem

re

Gebüſch herausſpringt unſeren Weg und verſchwindet im
Gelände

Ein kurzer Ruck wir ſind am Ziel Eine Anzahl
Offiziere umringt den Wagen und begrüßt uns Preſſeleute
mit warmer Herzlichkeit und dem Ausdruck des Bedauerns
daß man uns leider nicht lange im Schützengraben werde
beherbergen können Wir ſind im Reich der Alpini Lang
ſam ſchlendern wir mit den Offizieren einen Maultierpfad
entlang zu ihrem Stabsquartier einer elenden Hütte
durch deſſen Riſſe und Spalten der Wind pfeift Die Sonne
iſt aufgegangen wir ſitzen an einem wackeligen Tiſch trin
ken friſch zubereiteten Kaffee und ſprechen vom Kriege
Der Krieg meinten die Herren wird hier nicht gegen

die Oeſterreicher ſondern gegen die Alpen geführt Mit
äußerſter Anſtrengung der Nerven und einer unermüdlichen
Wachſamkeit die auf die Dauer alle Kräfte zermürbt
kämpfen wir mit den Bergen Aber Gott ſei Dank unſere
Geſundheit hat darunter noch nicht gelitten Die paar
Leute die der Anſtrengung nicht gewachſen ſind werden
hinter die Front zurückgeſchickt und zu leichterem Dienſte
verwandt Die anderen aber gewöhnen ſich raſch daran und
kräftigen ſich eher durch die beſtändige Anſtrengung Es iſt im
Gebirge wie auf dem Meere Der Schwache erträgt es nicht
und wird mißmutig während ſich der Starke mit geſunden
Blut und Mark in den Knochen raſch dem neuen Leben an
paßt Unſer wahrer und eigentlicher Feind aber iſt die
Költe Sie vergiftet unſer Leben verfolgt uns auf Schritt
und Tritt und zehrt an unſerer beſten Kraft Von allen
vorgeſchobenen Poſten mehren ſich deshalb die Bitten um
wollene Sachen Wolle Wolle Wolle iſt der ſtändige Ruf
Man verlangt Mützen Pulswärmer Decken Knieſchoner
und dergleichen mehr Wir ſind heute im Auguſt und über
all ſieht man Schnee Der Schnee ſieht ſich ſehr gut an wenn
man in wohligen Stübchen neben dem Ofen durch die
Scheiben eines feſt verſchloſſenen Fenſters das luſtige Spielder Flocken beobachtet Aber hier haben wir ihn Lag und

Nacht auf dem Halſe im Geſicht auf den Kleidern und im
Munde Er läßt uns nicht trocken werden kriecht unter
die Kleider beißt ins Fleiſch und dringt bis auf die Knochen
Jhr Herren von der Preſſe müßt es allen Damen zu Hauſe
ſagen und immer wieder ſagen daß ſie uns mit warmen
Sachen verſorgen ſollen da

gung kreuzt ein Haſe der von Schrecken gepeinigt aus dem

unſer Feind die Kälte und nicht

das Gewehr des Gegners iſt Sie ſollen nicht müde werden
unter der Lampe die Hände fleißig zu regen um uns Jacken
Hoſen und Strümpfe zu ſtricken Sie haben es ja ſo gut in
ihren behaglich erwärmten und traulich erleuchteten
Zimmern Wer weiß wenn wir uns ſolcher Behaglichkeit
wieder erfreuen können Wer weiß ob es uns überhaupt
beſtimmt iſt dieſe Behaglichkeit einmal wieder zu finden
Und deshalb iſt uns alles was uns zeigt daß man unſer zu
Hauſe in Liebe gedenkt ſo ſehr willkommen Jede Tafel
Schokolade jede Zigarette gewinnt in unſeren Augen als
Zeichen der Aufmerkſamkeit des Gedenkens unendlichen
Wert Aber unter allen dieſen Liebesgaben iſt die am
meiſten erwünſchte beute die die geeignet iſt uns vor un
ſerem grauſamſten unerhitterlichſten Feind zu ſchützen Wir
hatten heute nacht drei Grad Kälte hatten aber an einigen
Stellen ſchon ſechs und ſieben Grad Und in vierzehn Tagen
dürfen wir uns gut und gern auf eine Kälte von zwanzig
Grad gefaßt machen Geſtern hat uns ein Artilleriehaupt
mann aus X beſucht und hat uns erzählt daß ſich der Schnee
ſelbſt während des Feuers auf den Ceſchützrohren auftürmt
und erſt langſam ſchmilzt wenn das Rohr im Verlaufe des
Feuers warm geworden iſt

Kunſt und Wiſſenſchaft
Das Gaſtſpiel Berliner Künſtler in Lille Bei dem Gaſtſpiel

Berliner Künſtler in Lille wird in Leſſings Minna von Barn
helm der Leutnant Moiſſi den Riccaut ſpielen Außer Agnes
Sorma und den bereits genannten Künſtlern beteiligen ſich an
der Gaſtſpielreiſe zu r Feldgrauen noch Bruno Decarli
Emil Rameau Vallentin und Fräulein Weirauch Das
Gaſtſpiel iſt für vier Abende geplant Außer Minna von Barn
helm werden Shakeſpeares Was ihr wollt und die alte Poſſe

Lumpaci vagabundus aufgeführt werden
Sochſchulnachrichten Prof Dr med Ernſt Friedberger

Privatdozent und Vorſteher der Abteilung für Jmmunitätsfor
ynns und experimentelle Therapie am pharmakologiſchen Jn

ſtitut der Univerſität Berlin hat einen Ruf als Ordinarius derHygaiene nach Greifswald als Nachfolger von Prof P S
Römer erhalten Dem Oberlehrer a D Prof Dr phil Victor
Julius Loebe in Putbus iſt der Charakter als Geh Studien
rat verliehen worden Der Gymnaſiallehrer Dr phil Antonin
Prandtl wurde als Privatdozent für Philoſophie an der Uni
verſität Würzburg zugelaſſey
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Roten Kreuz ins Leben gerufene Volksküche erfreut ſich eines
großen Zuſpruchs Werden aus derſelben doch täglich viele hun
dert Perſonen namentlich Frauen und Kinder deren Ernährer im
Felde ſtehen geſpeiſt Ganz beſonders verdient machen ſich dabei
die Damen des Vaterländiſchen Frauenvereins die fortgeſetzt ihre
Kräfte in den Dienſt der guten Sache ſtellen

Cöthen 25 Auguſt Die merk würdigſten Be
gründungen für die hohen Preiſe kann man auf den
Wochenmärkten hören Als eine Hausfrau ſich über die zur
Kleinheit des Objekts im ärgſten Widerſpruch ſtehenden
Preiſe der Rebhühner beſchwerte ſagte der Händler An
deres Fleiſch iſt auch ſo teuer und wachſen konnten die Reb
hühner nicht bei der Trockenheit gab es kein Futter Von
einer Koſſatenfrau wurde der Hinweis auf die hohen Kar
toffelpreiſe mit den Worten abgefertigt Wat jlooben Se
denn wat wir jetzt bei den villen Rejen vor Schaden haben
Die Kartoffeln verfaulen je in der Erde Eine andere
Frau aus einem benachbarten Dorfe war ehrlich genug zu
erklären Die Butteriſt ſelbſt unter den heuti
gen Verhältniſſen mit 85 Pf für das Stück
ausreichend e auch die Eier brauchennicht mehralshöchſtens9Pf dasStück zukoſten
Wenn wir aber mehr kriegen können dann nehmen wir es
eben Auch die Preiſe anderer Waren wurden mit ähn
lichen Gründen bewieſen

Naumburg 24 Auguſt Höchſtpreiſe für die wich
tigſten Lebensmittel Der Magiſtrat hat Höchſtpreiſe
für eine Reihe von Nahrungsmitteln feſtgeſetzt Die Feſtſetzung
iſt erfolgt in Uebereinſtimmung mit den Verwaltungen mehrerer
Nachbarſtädte und iſt ein Verſuch die unberechtigte Preistreiberei
n einem größeren abgeſchloſſenen Wirtſchaftsgebiete hintanzu
halten Die wirtſchaftlichen Wirkungen dieſes Verſuches müſſen
abgewartet werden Die feſtgeſetzten Preiſe ſollen in kurzen
Zwiſchenräumen revidiert und je nach der Marktlage von Zeit zu
Zeit geändert werden Höchſtpreiſe für Kartoffeln ſind noch nicht
feſtgeſetzt worden weil die Kartoffelgroßhandelspreiſe von Tag zu
Tag ſinken Zurzeit werden Kartoffeln im Großhandel zu 4 bis
4,50 Mark angeboten Sollten die Kartoffelproduzenten und
Händler der hieſigen Gegend in Kürze nicht zu angemeſſenem
Preiſe verkaufen ſo ſind auch für Kartoffeln Höchſtpreiſe zu er
warten Die diesjährige Kartoffelernte wird vorausſichtlich eine
beſonders gute und reichliche werden ſo daß mit einem niedrigen
Kartoffelpreis zu rechnen iſt Die vom Magiſtrat feſtgeſetzten
Preiſe ſind Höchftpreiſe alſo ſolche für Waren beſter Qualität Es
wird die Sache des kaufenden Publikums ſein für die Höchſtpreiſe
Waren beſter Qualität zu fordern und für andere Waren nur einen
entſprechend geringeren Preis zu bieten Noch beſonders ſei
darauf aufmerkſam gemacht daß nicht nur der Verkäufer der den
Höchſtpreis überſteigende Preiſe fordert oder ſich zahlen läßt be
ſtraft wird ſondern auch der Käufer der mehr zahlt oder bietet

Gielde 25 Aug Die eigenartige Krankheit
unter den hieſigen Schweinebeſtänden welcher ſelbſt die
Tierärzte machtlos gegenüberſtehen hat eine derartige Aus
dehnung angenommen daß vom Landratsamt zu Goslar die
Sperre über unſeren Ort verhängt worden iſt Jm Laufe
vergangener Woche mußten wieder ſo zahlreiche Notſchlach
tungen vorgenommen werden daß große Aufregung im
Orte herrſcht Manche Beſitzer haben ihre halbreifen Liere
um ſich vor größeren Verluſten zu ſchützen noch lebend an
die Schlächter verkauft So wurde ein Borſtentier an einen
Schlächtermeiſter in Goslar lebend verkauft das jedoch vom
ſtädtiſchen Schlachthauſe der Freibank überwieſen werden
mußte Sämtliche Schweine der Verſicherungskaſſe ſowie
zahlreiche nicht verſicherte Schweine ſind in dieſen Tagen
von den Tierärzten geimpft worden Ob jedoch dieſe
Jmpfung eine günſtige Wirkung auf den Geſundheitszuſtand
der Schweine haben und der Krankheit Halt geboten wird
bleibt noch abzuwarten

Jena 25 Auguſt Das Lazarett für Sanitäts
hunde in Jena Lichtenhain, das einzige ſeiner Art
in Deutſchland iſt jetzt eröffnet worden Die erſten Patienten
ſind zwei Sanitätshunde aus Mülheim Ruhr die ſeit dem Herbſt
1914 in Frankreich tätig waren und bei ihrer Rettungsarbeit er
lrankt ſind Mit Blumenſchmuck verſehen wurden ſie dem Laza
rett zugeführt wo ſie wieder felddienſtfähig gemacht werden ſollen

Leipzig 23 Auguſt Die Fertigſtellung des Leip
ziger Hauptbahnhofs Binnen kurzem wird der ſchönſte
Bahnhof Europas wenn nicht der Welt vollſtändig fertiggeſtellt
ſein der Leipziger Hauptbahnhof Er iſt von den bekannten
Dresdner Architekten Loſſow Kühne erbaut worden und findet
allgemein Anerkennung und Bewunderung Seit 13 Jahren wird
an dieſem Bahnhof gearbeitet der eine dringende Notwendigkeit
nicht nur für die Pleißeſtadt ſondern für den ganzen mittel
deutſchen Reiſe Und Güterverkehr iſt waren doch die Eiſenbahn
verhältniſſe ganz unerträglich geworden Der Bahnhof iſt be

kanntlich Kopfſtation in dem 26 Gleispaare nebeneinander liegen
Nach dem Friedensfahrplan werden täglich etwa 500 Züge ab
gefertigt Das prächtige Empfangsgebäude hat eine Länge von
300 Metern und bedeckt allein eine Fläche von 16000 Geviert
metern während der überdachte Teil des übrigen Bahnhofs nicht
weniger als 56 000 Geviertmeter beträgt Jm Bahnhof allein
liegen 920 Weichen die nach den neueſten Syſtemen angelegt ſind
durch die Unfälle ausgeſchloſſen werden Für die Poſt iſt ein be

ſonderer Uebergabebahnhof an der Nordſeite errichtet worden
Die Koſten des geſamten Baues belaufen ſich auf etwa 135 Mill
Mark davon hat Sachſen 60 Preußen 53 Leipzig 17 und die
Reichspoſtverwaltung 5 Millionen Mark zu tragen Der Güter
verkehr wird ſich außerhalb der Stadt abſpielen wo wiederum be
ſondere Anlagen errichtet worden ſind Außerdem iſt bekanntlich
eine Untergrundbahn nach dem bayeriſchen Bahnhof der noch be
ſtehen bleibt vorgeſehen Jm Hauptbahnhof ſelbſt find bereits
die entſprechenden Bauten und Einrichtungen vorgeſehen

Braunſchweig 24 Aug Der Bezirksverband der
Braunſchweiger Bäckerinnungen hielt im Saale des
Gildehauſes eine erweiterte Vorſtandsſitzung ab Die Bäcker
innungen aus Braunſchweig Wolfenbüttel Schöppenſtedt Holz
minden Stadtoldendorf Seeſen Helmſtedt Königslutter Ganders
heim und Harzburg hatten dazu Vertreter entſandt Auf Grund
eines beſonderen Punktes der Tagesordnung wurde die Angelegen
heit des Kuchenbackens noch einmal erörtert wozu vom Vor
ſtande nachſtehende Entſchließung in Vorſchlag gebracht wurde

Die am 22 Auguſt im Gildehauſe in Braunſchweig tagende
Verſammlung der Vertreter der Bäckerinnungen des Herzogtums
Braunſchweig erſucht die wohllöblichen Kommunalverbände Stadt
magiſtrate und die Stadtverordnetenverſammlungen ſämtlicher
Städte des Herzogtums den Bäckereien ſoweit es noch nicht ge
ſchehen das Backen von Kuchen mit 10 Prozent Getreidemehlzuſatz
für ſämtliche Wochentage zu geſtatten Dieſer Genehmigung
würden wohl nach dem Ausfall der diesjährigen Ernte keine Be
denken entgegenſtehen um ſo weniger als infolge vermehrten
Verkaufs von Kuchen andere Bäckereiwaren weniger verbraucht
werden Gleichzeitig erſucht die Verſammlung noch genehmigen
zu wollen daß Kuchen hergeſtellt aus freiem ausländiſchem
Mehl ohne Brotmarken abgegeben werden darf

Nach längerer Ausſprache wurde dieſer Entſchließung mit der
Einſchränkung zugeſtimmt daß nur um Freigabe von drei Wochen
tagen für das Kuchenbacken gebeten werden ſoll

Göttingen 24 Auguſt Maßnahmen zur Nah
rungsmittelverſorgung Zur Erörterung gemeinſamer wirtſchaftlicher Fragen ſind die Land räte der

ſüdhannoverſchen Kreiſe ſowie Vertreter der
ſelbſtändigen Städte im hieſigen Rathauſe zuſammentreten
Es handelt ſich insbeſondere um gemeinſchaftlich zu treffende
Maßnahmen auf dem Gebiete der Nahrungsmittelverſorgung
und Preisfeſtſetzung Jn der Verſammlung wurde Ueber
einſtimung erzielt über ein gemeinſames Vorgehen zur Ge
treide und Mehlverſorgung

Heiligenſtadt 25 Auguſt Verſchiedenes Die Stadt
verordneten beſchloſſen in dieſem Jahre von der Aufſtellung einer
Bürgerliſte in Rückſicht auf die im Felde ſtehenden Wähler abzu
ſehen Für die durch den großen Brand in Duderſtadt Geſchädigten
wurden 300 Mark aus der Stadtkaſſe bewilligt Der Ertrag des
ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes iſt erheblich geringer geworden da
beſonders der Kraftſtromverbrauch in der Kriegszeit ſtark zurück
gegangen iſt Die Herſtellung einer Fußgängerbrücke im Zuge des
Weges nach dem neuen Bahnhof Heiligenſtadt Oſt wurde abge
lehnt Nachdem die Dringlichkeit beſchloſſen war wurde der Bei
tritt der Stadt Heiligenſtadt zu der neu zu gründenden Kornhaus
genoſſenſchaft mit allen gegen zwei Stimmen beſchloſſen Die
Stadt wird ſich mit drei Anteilen zu je 1000 Mark beteiligen

Theodor Rovoſevelt
Wie rettungslos entgegengeſetzt die Anſchauungen der

kämpfenden Staaten über die Schuld am Kriegsausbruch
auch ſein mögen darauf mindeſtens kann jede hinweiſen
daß ſie im letzten Augenblick bemüht war oder ſchien den
aufzüngelnden Brand in Papier zu erſticken Nur einigen
der vor einem Jahre noch neutralen Völker war es vor
behalten dem Schrecknis des Krieges mit Bewußtſein ent
gegenzugehen und ſtatt eines Schickſals das Ergebnis einerWahgheinlichteſts rechnen hinzunehmen Dies Spiel mit

dem Unausdenkbaren hat etwas Grauenhaftes Das blieb
doch den Mächten über die der Weltkrieg kam erſpart die
Kriegshetze Sie brauchten ſich nicht langſam vom tödlichen
Gelüſt vergiften zu laſſen wie Jtalien oder nervös auf
die Gelegenheit zu warten wie der Balkan oder eine
nutzloſe widerwärtige Kriegsbemalung zu tragen wie
Amerika

Jtalien und Amerika haben die Anpreiſung des Krieges
erlebt Das eine hat auf ſolche Art den Enthuſiasmus im

voraus verbraucht das andere würde für dieſen Krieg ecknen
Enthuſiasmus überhaupt nicht aufbringen Jn Jtalien be
ſchwor pſalmodierte ſchrie das Geld s und Emo
tionsbedürfnis eines Dichters in Amerika ſchreit wich
minder laut wenn auch weniger wohltönend die Wut eine
abgedankten Politikers

Es mag ſein um ganz gerecht zu bleiben d Theodol
Rooſevelt es ehrlicher meint als der göttliche Annunzio
aber ſelbſt die Ehrlichkeit des Expräſidenten iſt ſo geriſſenund vorteilsbewußt o ſchlau und beſchränkt ſo grob und
komödiantiſch zugleich daß ſie zuletzt weder anſprechender
noch ungefährlicher wirkt als die Schauſtellungen des
Sängers und Helden Rapagnetta

Rooſevelt betreibt die Kriegshete durchaus ohne muſi
kaliſche Rote Dieſer Ungeſchlachte und doch ſo Geriebene
Privatgelehrter und Sportsmann Politiker und Viehzüchter
Polizeipräſident und Rauhreiter Staatsoberhaupt und Ele
fantenjäger weiß mit welchen Mitteln man heutzutage
in Amerika die Wähler ſammelt Er fordert den Krieg
Er wäre hätte er heute die Macht viel zu ſchlau ihn wirk
lich zu beginnen Aber er fordert ihn Denn er kennt ſeine
Landsleute oder glaubt ſie zu kennen

Nicht als ob der Rauhreiteroberſt in einen ihm ſonſt
fremden Ton verfiele und einfach die Konjunktur wahr
nähme Vielmehr hat er ſeit Jahrzehnten auf Flotten
rüſtung und Heeresvermehrung auf Machtentwickelung und
Monroe Doktrin in allem auf eine ſtarke und wehrhafte
Politik gedrängt Setzte er nur die Rüſtungspropaganda
jetzt fort man dürfte ihm weder Mangel an Folgerichtigkeit
noch gar an Redlichkeit vorwerfen

Tatſächlich aber liegen die Dinge doch anders Rooſe
velt dem die Friedenstiraden vom Munde gingen wie
keinem der beim Abſchluß des oſtaſiatiſchen Krieges mit
albungsvoller Pfiffigkeit den Weltrichter und Weltverſöhner
pielte Rooſevelt hält jetzt nichts von Verträgen und güt
lichen Mitteln und fordert mit dröhnender Stimme das
Volk der Vereinigten Staaten auf ein Schwert zu ziehen
das noch gar nicht geſchmiedet iſt

Rooſevelt muß wiſſen und weiß daß Amerika gar nicht
fähig iſt die Taten zu denen er es auffordert zu tun
Er wirft ja im gleichen Atem der jetzigen Regierung undſeinem Widerſacher Wilſon den Mangel an rechtzeitiger

militäriſcher Rüſtung vor Jſt dieſer Vorwurf berechtigt
wie verträgt er ſich mit dem aktiven kriegeriſchen Pro
gramm Wir wollen über Gefühlsfragen mit Rooſevelt
gewiß nicht ſtreiten ihm nicht weil es zwecklos wäre vor
halten daß Amerika von jedem Standpunkt aus geſehen
uns Schlimmeres angetan hat als wir ihm Mag der Ex
präſident aus der Verſenkung der Luſfſtaniga und der
Arabic die Unzulänglichkeit ſeiner Amtsnachfolger be

weiſen und auf die Vorausſicht ſeiner eigenen Rüſtunge
politik pochen Er hätte ſagen können niemals wäre es ſo
weit gekommen wenn Amerika auf mich gehört hätte an
ſtatt jetzt wehrlos dazuſtehen Klappern gehört zum Hand
werk und wir hätten es ihm nicht übel genommen

Statt deſſen fordert er den Krieg wohl wiſſend daß er
ihn als Verantwortlicher niemals fordern würde Und das
bringt ihn doch wieder in die Geſellſchaft Annunzios und
alles verantwortungslos hetzenden Gelichters

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Eine deutſche Farmkolonie Hindenburg

Amſterdam 24 Auguſt Aus Seattle wird gemeldet
Ungefähr 1000 Farmer deutſcher Abſtammung die bei Aus
bruch des Krieges aus Kanada ausgewieſen waren treffen
Anſtalten bei Santa Fs in Neu Mexiko eine deutſche Farm
kolonie namens Hindenburg zu gründen M

Beſchleunigter ſchmerzloſer Tod für engliſche Soldaten
Dr Biſſele der in England war um die Radiumbehandlung von Wunden zu demonſtrieren ſagte nach ſeiner Rück

kehr nach New Vork laut amerikaniſchen Blättern die
britiſche Regierung habe angeordnet bei den Soldaten die
tödliche Bajonettwunden hätten das Ende mit Morphiumzu beſchleanigen und ſchmerzlos zu machen Biſſele hat das

von einem engliſchen Stabsarzt im Range eines Oberſten
erfahren der eins der größten Spitäler leitet Weiter er
zählte Biſſele der Eindruck den die Amerikaner die Eng
land beſuchten bekämen ſei daß die Engländer das Kämpfen
ſoviel wie möglich den Kanadiern überlaſſen e M
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Land und Leute der ruſſiſchen
Oſtſeeprovinzen

Nach eigenen Wahrnehmungen jüngſter Zeit
Von Wilhelm Maaß Aſchersleben

Unberechtigter Nachdruck verboten
III

Die Verkehrsſtraßen der Oſtſeeprovinzen können ſich mit
den unſrigen nicht meſſen Chauſſeen ſind ſehr wenig vor
handen Die Landwege ſind nur gut bei trockenem Wetter
im Frühjahr und Herbſt bei naſſem Wetter aber einfach
ſchauderhaft ebenſo ſchauderhaft aber die elenden Brücken
die faſt alle Jahre vom Wuravrs er weggeriſſen undalsdann erneuert werden müſſen Sie ſind eigentlich nur
Notbehelfe und zwar aus unbehauenen quer nebenein
ander gelegten und notdürftig befeſtigten dünneren Balken
gebaut Was braucht s aber auch der Brücken in einem
Lande wo der Siebenmonatswinter die ſchönſten und
feſteſten Brücken und dazu ein vollſtändig neues Wegenetz
ſchafft Man e dann ſtets den nächſten Weg geradeaus
über Flüſſe und Seen über Wieſen Gräben und Aecker über
Moräſte und Sümpfe Entfernungen gibt s in ſchönen
Wintern gar nicht Die Familien der ländlichen Groß
grundbeſitzer beſuchen ſich dann auf 40 50 Werſt Entfernung
einander zum Tee Und dieſe Strecken werden von den
flinken ausdauernden Pferden bei guter Schlittenbahn in
je 3 Stunden zurückgelegt Man fährt um 4 Uhr gleich
nach dem Mittageſſen ab iſt gegen 7 Uhr an Ort und Stelle
und fährt gegen 11 Uhr wieder nach Hauſe Die Schienen
wege der Eiſenbahn ſind dort breitſpuriger als die deut
ſchen weshalb ruſſiſche Waggons auf unſeren Eiſenbahnen
nicht fahren können Der ruſſiſche Hofzug iſt aber derart
eingerichtet daß die Spurweite der Räder verengt werdenkann Jn den letzten ahnte hat ſich auch das Bahn
netz der Oſtſeeprovinzen ein wenig vergrößert ſo daß man
heute die Strecke Riga Petersburg in 8 Stunden kürzerer
Zeit zurücklegen kann als das früher über Dünaburg mög
W n Strang führt von dieſer Linie über Dorpät

al
r Orientierung über die bunte Mannigfaltigkeit der

prach nd emnmverſchiedenen Bevölkerung wie ſie in ſo

buntem Gemiſch wohl ſonſt ſelten auf der Erdkugel vorge
W wird mögen nachfolgende ſtatiſtiſche Nachweiſe
ienen

Letten 1000 000 davon nur ca 200 in Eſtland
Eſten 900 000 davon nur ca 200 in Kurland
Deutſche 200 000
Zöllen 40 000

olen 15 000
Ruſſen 50 000
Schweden 5000
Zigeuner 3000

Finnen Tataren uſw in geringerer Anzahl Alle
dieſe Völkergruppen haben jede ihre beſonders deutlich her
vortretenden Eigentümlichkeiten wie ſie Raſſe uſw mit ſich
bringen Wir begnügen uns mit der Schilderung der Letten
Eſten Ruſſen und Deutſchen als der an Zahl bedeutendſten
und auch ſonſt wichtigſten Völkerſchaften

Die Letten ſind von unterſetzter Statur faſt durchweg
blond und von gemiſchter gotiſch ſlawiſcher Abſtammung
ſie ſind wahrſcheinlich nicht ſehr lange vor der Ankunft der
Deutſchen aus Preußen und Litauen hier eingewandert
Mehr verſchlagen als klug ſind ſie e ihren Vorteil ſehr be
dacht eine gewiſſe Gutmütigkeit iſt ihnen nicht
Seinen Wohltätern iſt der Lette dankbar und wenn s ſein
muß z großen Opfern bereit Seinem Herrn dient er treu
und bezeigt ihm Anhänglichkeit und Ehrfurcht Begrüßt
er ſeinen Gutsherrn z er ihm den Arm und iſt beſcheiden
oft bis zur Unterwürfigkeit Der Gutsherr iſt der Leelkungs
gnädiger Herr die Gutsherrin die Leelmad der heran

wachſende Sohn des Hauſes der Jaunskungs Jungherr
Der größte Teil des lettiſchen Volkes beſchäftigt ſich mit der
Landwirtſchaft oder gehört zur dienenden Klaſſe Die häus
lichen Dienſtboten Kutſcher Knechte Mägde rekrutieren ſich
fe durchweg aus Letten im lettiſchen aus Eſten im eſtniſchen

eil der Oſtſeeprovinzen Die ziviliſierten Letten ſprechenauch deutſch und i aber das Deutſche lieber weil s
feiner iſt Die lettiſchen Volkslieder ſind zu einem großen

Teil Ueberſetzungen deutſcher Volkslieder durchweg haben
ſie deutſche Melodien Die Nationaltracht des Letten iſt
beim männlichen wie weiblichen Geſchlecht von grauer Farbe
Das iſt von alters her ſo geweſen und in dieſem Punkt iſt
der Lette urkonſervativ was bemerkenswert iſt denn im
allgemeinen iſt er dem weſteuropäiſchen Kultureinfluß recht
zugänglich beſonders die Frauen und Mädchen Die heran

wachſenden Töchter des lettiſchen Bauern lernen ſoga
Klavierſpiel und kleiden ſich gern nach der Mode Eine
Modenzeitung wird im töchtergeſegneten wohlhabenden
lettiſchen Bauernhauſe in der Regel gehalten Arme Letten
ibt es eigentlich nicht ebenſo wie es Bettler in unſerem

Sinne nicht gibt Bedürftige Leute wie Krüppel uſw ſieht
man wohl in den Städten an den Kirchtüren die Kirchgänger
anbetteln aber es ſind meiſt Ruſſen Eine gewiſſe behäbige
Wohlhabenheit wie ſie der Grundzug des ganzen Balten
landes iſt iſt auch der Grundzug des lettiſchen Bauern der
die Silberrubel auffſpart und ſie in den Kaſten womöglich
des Kellers legt deſſen Eingang dem Bette nahe liegt Zu
Hauſe lebt der Lette einſach empfängt gern Gäſte die er
reichlich bewirtet ſelbſt Fremde mit denen er ſich wenig ver
ſtändigen kann Jn ſeiner Behauſung hängen die Schlachten
bilder von Königgrätz Metz und Sedan dann und wann
auch wohl Bismarck und deutſche Kaiſerbilder an den
Wänden Er rührt ſich nicht gern von der Scholle auf der
er geboren und vermiſcht ſich ungern mit dem Stamme der
Eſten Daraus iſt erklärlich daß ſeit hundert und mehr
Jahren die Sprachgrenze der Letten und Eſten dieſelbe ge
blieben iſt ſie zieht ſich durch die Mitte Livlands von der
See längs der livländiſchen Aa bis an den Peipus Süd
lich von dieſer Linie wohnen die Letten nördlich von ihr
die Eſten

Die Eſten von finniſcher Herkunft ſind durchweg eher
lang und ſchlank als unterſetzt und meiſt ſtarkknochig und
hager ſie haben in der Regel tieſſchwarzes Haar wie auch
die Nationaltracht ſchwarz iſt ein langer Gehrock mitz Halsbinde und ſchwarzen Filzhut ähnlich dem
Schäferhut bei uns Charakterfeſter als der Lette hat der

Eſte mehr Mutterwitz als dieſer und iſt in ſeinem Weſen
weniger zugänglich und mehr verſchloſſen als der Lette demdas Ferg mehr auf der Zunge liegt Unter ſeinesgleichen
iſt er heiter und bei Spiel und Trank und feſtlichen Gelegen
heiten bis zur Unverwüſtlichkeit fröhlich Auch die Eſten
gehören meiſtens dem Vauernſtande oder der dienenden
Klaſſe an Doch gibt es von Jahr zu Jahr mehr lettiſche
und eſtniſche Kaufleute und Diteraten Juriſten Lehrer
Prediger weniger dagegen Handwerker Segen das Hand
werk haben beide Völkerſchaften eine offenbare Abneigung
Wenn der Eſte wie der Lette ſeine Kinder etwas werden
läßt dann ſollen ſie auch etwas Ordentliches werden und
dazu gehört nach ihrer Meinung das Handwerk nicht
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Die franzöſiſchen Sträflinge gegen die Türkei
Das Pariſer Journal ſtellt den Antrag alle wehrfähigen Wekelgfer n allen Gefängniſſen Frankreichs in

e afrikaniſchen Strafregimenter zu ſtecken ſie dort mitguter Sclen an auszubilden und ſie dann an den

Dardanellen mitkämpfen zu laſſen Die Bagnoſträflinge da
gegen müßten auf allen re hee Dienſte als Heizerleiſten Kranteeich wolle in ſeinen Gefängniffen
Drückeberger wiſſen

Oldenburgiſche Auszeichnung des Führers der Emden II
Kapitänleutnant v Mücke der Führer der Ayeſha

Emden 11 war Sonntag mit ſeiner Frau vom Groß
herzog von Oldenburg in Raſtede zur Tafel gelanden Er
erhielt das Friedrich Auguſt Kreuz 1 und 2 Klaſſe

Neue Stretkunruhen in England
WTB London 24 Aug Geſtern ſtreikten ſämtliche Bau

arbeiter in Leeds Sie verlangten eine Kriegszulage von
20 Proz die die Arbeitgeber verweigerten In Huddersfield
begann ein Streik infolge einer Verringerung der Kriegs
zulage 300 Arbeiter feiern Die Eiſenbahner in Cardiff for
dern den Vollzugsausſchuß der Gewerkſchaft auf den Arbeits
vertrag der ſeit Kriegsbeginn beſteht zu kündigen und be
antragen wenn keine Aktion aller Eiſenbahner Großbritanniens zuſtande käme eine Aktion der Eiſenbahner von Süd
wales einzuleiten um eine
Als Grund werden die beſonders hohen Preiſe der Lebens
mittel in Südwales angegeben Der Streik der Kohlen
her in Swanſea der einen Monat gedauert hatte endete

geſtern

Der Biſchof von Nizza gegen den Papſt
Chapon der Biſchof von Nizza veröffentlicht in derPariſer Revpue Correſpondant einen Au u er

en die Auffaſſung des Papſtes hinſichtlich der Kriegins der Deut h Ehebchen Einſprug t Frankreich urteile
anders als Rom Auch die Neutralen müßten gegen Deutſch
land Partei ergreifen

t

Engliſche Berichterſtattung Bei der Wiedergabe des
deutſchen Generalſtabsberichtes vom 20 8 der u g die
Gefangennahme von 85 000 Ruſſen anzeigte begeht die
Daily Mail vom 21 8 folgenden

Die Feſtung Rowo Georgiewsk
Die Garniſon beſtand aus 6 Generälen und über 85 000

Mann 20 000 Mann wurden im geſtrigen Endkampf ge
genommen Die Zahl der erbeuteten uſw

Daß die 6 Generäle und die übrigen 65 000 Mann auch
ge genommen wurden wird alſo dem engliſchen Pu
blikum unterſchlagen

Beſſerung der Lage zu erreichen

Spork Nachrichken
Das Schickſal der Hindernis und Trabrennen ſteht noch

immer nicht feſt Jn der letzten Bundesratsſitzung beſaßte man ſich
gelegentlich der Beſprechungen über eine Verſtärkung der bis
herigen Haferrationen für beſtimmte Arten von Pferden auch mit
den Hindernis und Traberpferden doch wurde ein Beſchluß über
dieſe Kategorien ausgeſetzt Jm übrigen geht die Anſicht aller
maßgebenden Kreiſe im Rennſport dahin daß Ende Septemper
mit der Wiederaufnahme des Hindernisſports zu rechnen iſt Was
man aber dem Hindernisſport zubilligt dürfte man den Trabern
nicht vorenthalten

Bäder und Kurorke
Bad Elſter hat in dieſem Kriegsjahre eine recht bemerkens

werte Zugkraft entfaltet Die Beſucherzahl hat Mitte Auguſt
bereits 12 000 bedeutend überſchritten iſt alſo ſogar höher wie
die im Jahre 1913 Die noch ziemlich rege Nachfrage nach den
Badeſchriften läßt auch eine gute Nachkurzeit erwarten Von
Fremden die ab 1 September hier eintreffen wird nur die
halbe Kurtare erhoben auch treten von dieſem Zeitpunkte ab er
mäßigte Bäderoreiſe in Kraft

t

Bericht

alle a d
Bezahlt wurde am Wontag den 23 Auguſt 1915

1 für 50 kg Fleiſchgewicht
Ochſen höchſter Preis

niedrigſter Preis r t ohäufigſter Preis c h
Bullen höchſter Preis 108niedrigſter t le Se 101
Kühe höchſter Preis e S d e 100 rniedrigſter Preis 60häufigſter Preis e r am e 7Jungrinder höchſter Preis foniedrigſter Preis uKälber 1 Waſtkälber höchſter Preis et 4

niedrigſter Preis

2 Saugkälber höchſter Preis 105
niedrigſter Preis 68häufigſter Preis 103Schafe 1 Lämmer und WMaſthammel i 130

niedrigſter Preis e Artern 23 Ang 24 Aug2 Schafe höchſter Preis r 120 Rebra Oberpegel Tzpz e 2 1rſetzungsfehler niedrigſter Preis T u üUnterpegel a u u a lwurde eingenommen häufigſter Preis e 117 Weißenfels Oberpegel a 242 2
2 für 50 kg Schlachtgewicht Lvihr Unterpegel W 7195 5 en 7 8 m

Gewogen und bezahlt werden nur die beiden Körperhälften einſchließlich Srotha Aug 50 5 Aug Tdes Schmeeres unter unentgeltlicher Zugabe des ſogenannten Krames Alsleben Oberpegel 22 Aug 2,32 22 Aug 4535
Geſchlinge Magen Darm Mittel und Blut Unterpegel 96 S 337 h 7Schweine höchſter Preis 177 Bernburg a 47niedrigſter Preis e 165 Calbe Oberpegel 3hänfigſter Preis 175 Unterpegel 0,17 05 13

Wekkerwarke Hamburg
Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte des

ReichsWetterDienſtes
Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt

26 en h erw27 Auguſt Sonnig warm Wo
28 Auguſt Wenig verändert ſtrichweiſe Gewitter Strich

regen
zz

Handel Gewerbe und Verkehr
Ein Gutachten über den Kuxenhandel Die Aelteſten der

Kaufmannſchaft in Berlin haben folgendes Gutachten abgegeben
Weder nach den für den Kuxenhandel maßgeblichen Uebungen
und Gebräuchen noch nach den Anſchauungen der maßgebenden
Kuxenhandelskreiſe hat der Verkäufer eines im freien Verkehr ge
handelten aber nicht amtlich notierten Kures dem Käufer eines
Kuxes für die Abweſenheit ſolcher rechtlicher Mängel einzuſtehen
die aus amtlichen Veröffentlichungen den Bekanntmachungen der
Gewerkſchaften ſowie den üblichen Nachſchlagewerken erſichtlich
ſind beſonders dann wenn beide Parteien am Börſen und Kuxen
handel beteiligt ſind g 40 Bd IV Bl 75 13 Juli 1915

Lederfabrik Hirſchberg vorm Heinrich Knoch u Co Hirſchberg
Saale Die Geſellſchaft wird in den nächſten Tagen eine Auf

ſichtsratsſitzung einberufen die ſich mit einem Verſchmelzungs
angebot zu befaſſen haben wird

Leinen Kriegsausſchuß Durch Angliederung der Spinnereiender Fleiſchpreis Reorterrmgokonn 2 tſchen Schlacht und Viehhofe zu en Kriegsausſchuß der Webereien wurde unter dem Namen

Leinen Kriegsausſchuß eine Geſamtvertretung des Ge
ſchäftszweiges gebildet

Eilenburger Kattun Manufaktur Aktien Geſellſchaft in Eilen
burg Jn der Sitzung des Aufſichtsrats wurde beſchloſſen der auf
den 28 Seotember einzuberufenden Generalverſammlung aus dem
Gewinn von rund 81 000 Mark nach Abſchreibungen in Höhe von
38 872 Mark und Ueberweiſung von 6179 Mark an das Delkredere
konto die Verteilung einer Dividende von 3 Prozent vorzuſchlagen

Die Gewerkſchaft Großherzog Wilhelm Ernſt in Oldisleben
erzielte im 2 Vierteljahr einen Ueberſchuß von 21464 Mk und
für das 1 Halbjahr einen ſolchen von 147 168 Mk Ausbeute kommt
für das 2 Vierteljahr 1915 nicht zur Verteilung

Waſſerſtände
bedeutet über unter Nulh

ws

Saale und Unſtrut Fall Wuchsm JWwWJ

Mitteldeutsche
A 2Amtliche Kekanntmachungen

5

Bekanntmachung
Straßenbeleuchtung

Jm Monat September 1915 brennen die Gaslaternen
vom 10 von 754 Uhr abends bis 454 Ahr früh
vom 11 20 von 7 Uhr abends bis 5 Uhr früb
vom 21 30 von 622 Uhr abends bis 54 Ahr früh

vSalle a den 20 Auguſt 1915
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Behufs Verlegung der Warmwaſſerfernleitung wird die

Lange Straße vom 24 d Mts ab bis auf weiteres für den Fahr
und Reitverkehr geſperrt

HSalle den 23 Auguſt 1915 Die Polizeiverwaltung

Ausſchreibung
Die Tiſchlerarbeiten für das Verwaltungsgebäude des Hallen

rade ſollen im Wege der Wettbewerbung vergeben
wer

Mit entſprechender Aufſchrift verſehene Angebote ſind bis
Wontag den 39 Auguſt 1915 vormittags 10 Uhr

an das Magiſtratsbüro J Hochbau Zimmer Nr 120/21 des
Polizeigebäudes Dreyhauptſtraße 6 III einzureichen
dingungsunterlagen liegen von 10 1 Uhr vormittags im Zimmer
Nr 114 des Hochbauamtes Dreyhauptſtraße 6 III zur Einſicht
aus woſelbſt auch die Verdingungsanſchläge ſoweit vorrätig ent
nommen werden können

Zuſchlagsfriſt 3 Wochen
Halle Saale den 24 Auguſt 1915

Städtiſches Hochbauamt

Königstäctisehe zehnstufige höhere Mädehensehuſe

Halle Lindenstrasse 66
Vorsteherin Luise Staahs

Mu P u verkaufen
u e e Ganze Ramen od Vornawen
elektr Licht hervorragende Lage als läßt zum Zeichnen von Wäſche 2eRuheſiz vorzüglich geeignet W weben rote Schrift a weißem Bande
kleinen Stadt am Thüring Wald zu H Schnee Nachk Gr Steinſtr 84
verkaufen Gefäll Offert unt L 2268
an die Exped dieſer Zeitung

Zu verkaufen
Jnmitten einer Fabrikſtadt an

der Bahn ErfurtSaalfeld gelegenes
ſchönes Eckhaus mit großem Laden
Waterial u KolonialwarenGeſchäft
guter großer Stadt u Landkundſchaft
vorgerückten Alters halber unter ſehr
günſtigen Bedingungen ſofort oder
ſpäter zu verkaufen

Offerten mit 10 Pfg Marke an
C Dittrich Stadtilm i Th

Obſtſchränke Obſthorden
Kartoffelkiſten Vorratsſchränke
Hempelmann Krause

Plüſchſofa Garnitur Nußb
Schreibtiſch m Schränkchen
40 MkK Steg u Auszieh
tiſche 12 Mk Vertiko
Kleiderſchränke TrumegausSpiegel mit Schränkchen
Kuliſſentiſche Bettſtelle mit
Matr aſchtiſche verkauft
Friedrich Peileke

Geiſtſtraße 25

Die Ver z

I ſſſſſſkönnen ſtrebſame Männer und Frauen

werden eingeſtellt Vauſtelle Mühl Landesprod engros geſucht Selbſt

e AktiengesellschaftPrivatoBanmnle Walinie alle a S roststrasse I2
Fernsprecher Nr 1382 1383 1692

We

M fahrb Lokomobilefahrb Lokomobile
Lanz 12 pfd ſehr gut erhalt

und eine e12pfd Motor Sauggas Anl
faſt wie ganz neu verkauft ſehr

preiswert eC Klepzig Masch Zörbig

R n enan ee S 5 c

werden zum ſofortigen Antritt

9 h eS 2 e e

Tüchtige

Keſſelſchmiede

Stemmer

0 Klepzig Haseh Zörbig Schmiede I

en Gäſſsgfer
2 Verloren J für dauernde Arbeit gegen guten Lohn

e ſofort geſucht Be
Gold Keltchen e P en Paul Fleck
verl Geg g Bel abz Martinsberg 4 J Leipzig Arndtſtraße 34 I

Meldeſtelle für Halle a S
Schottiſcher Schäferhund Donnerstag abends 9 AUhr

entlauf abzugeb Meckelſtr 3 III l Bauers Brauerei Rathausſtr 3

10 Korbmacher
ſtellt ein Frau verw Schindler

Markranſtädt

Tüchtige

Jn einem größeren Kontor

od Damen letzt nur mit höherer

zahlt allerhöchte Preise f getrag bote mit Gehaltsanſprüchen

h Me Halle a/S einſenden
Bei Beſtellung durch Poſtkarte oder

Ein und Berkaufshars

t iſt der Poſten einesKautgesuehe J phſho en uhhalfers

Schulbildung u längerer prak

Rerrenketeider Zeugn Abſchr und Bild gefl

Telephon Nr 4889 Komme ſofort

22 Schülershof 22 am Marktplatz

a 7 frei Durchaus zuverl Herren
Seit Jahren tiſcher Tätigkeit wollen Ange

unter U M 7572 an Rudolf
Schuhwerl Wucht
auch außerhalb

Renner

Kleine fahrb d
Lokomohbile
nicht unter 6 Him Kauft

Offene Stellen
AcäunlIiehe

Da 22 L JKolonialwar Großhandlg ſucht 1 10
oder früher gewiſſenhaften umſichtigen

Buchhalter
Zeugnisabſchr Bild u Gehaltsanſpr
unter B K 7576 an Rudolf Moſſe
Brüderſtraße 4

jeden Standes durch Vertrieb einer
aufſehenerregenden Neuheit billige bei hohem Lohn zum ſofortigen Antritt
Nahrungsmittelhverdienen Jetzt Hoch J geſucht
ſaiſon Auch als Nebenerwerb Aus
kunft koſtenfrei B izitzu en azget Elektrizitätswerk und Strassen
Anzeigen Büro Leipzig Markt 10 I

Erdarbeiter Lehrling
aus guter Familie für Kolduralw u

graben am Jägerplatz geſchriebener Lebensl u ZeugnisabſchrKleinſchmieden 5 Tel 181

Für die Buchhalterei eines hieſigen größeren

MBankgeseliäftes
geeignete Hilfskräfte

geſucht Angebote J 7569 Brüderſtr t Kinderfräulein

bahn Nordhausen

Stellen Gesuehe
ſ Welbliche

Gebild jung Mädchen welches
ſchneidern kann ſ Stellung als

e oder Stütze H Flhrecht StolpWeibéiche in Pomm Langeſtraße 48
TüchtigeKonto riſti erfahr Wir timn ſucht

i if S f 1 Sept Weldg an1 Septbr geſucht Zeugnisabſchriften Stellg ſofort od 1 S pt Weldg
u Gehaltsanſprüche unter B T 7578 II Laaser Gera R j
an Vudolf Moſſe Brüderſtraße 4 Bieblacherſtr 48

gr ä a JFür mein Delikateſſen und Kon
ervengeſchäft juche ich zum 1 Sept VWe ſethige ehelche v v erkennen
Verhäuferin Hnewbergſraſe r

Dieſelbe muß flott im Verkauf ſein und herrſch 7 Zimm Wohn Parhkett
die Kolonialw oder Delikat Branche Bad Gas elektr Licht Garten und
kennen Angebote mit genauer Angabe reichl Zubehör 1 10 zu vermieten
der bisher Tätigkeit Alter und Ge
haltsanſprüchen erbittet 2 o TS S

in Le z SWilhelm Lehr Weimar 4 Mietsgesuche

die kochen kann von unverh höheren Jg Dame ſucht Z 1 9 nett möbl
Beamten in kl Badeort zum J Oktbr Zimmer m voller Penſ wenn mögl
geſucht Elektr Licht und Wafſerltg Familienanſchl b beſſ Leut Badebenutz
vorhanden aber keine Hilfe Angebote Nähe Markt Off m Preisang an
mit Zeugniſſen erbeten unter R 2264 Hilde Günther Bremen Mühlenſtr 3

an die Geſchäftsſtelle d Ztg n
Suche zum baldigen Eintritt einige junge Mädchen als

lernende Verkäuferinnen
Weldungen 10 12 Uhr vormittags oder 6 Uhr nachmittags

Louis Böker
Luxus und Bedarf Leipzigerſtraße 7

r e e h der

z e a eS t 3 e d e r re R4 h e te J
e

u J W d T

Brennholz Verkauf

der Arbeitsſtätte der Evang Stadt
miſſion Weidenplan 5

Telephon 1036 von 12 2 geſchloſſen
1 Korb 50 Pfg 10 Körbe 4,50 Mk
30 Körbe 12 MKk Aeſte etwas teurer

frei ins Haus
Nur gutes Kiefernholz

Zum Dörren von Obſt und Gemüſen

T

empfehlen

Geiſenheimer Dörrapparate
Dörrhorden us Metall und Holz
Hempelmann Krause

unter B S 7577 an Rudolf Moſſerer l Kleinschmieden 5 Tel 181
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